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Abendsportfest am 30. Juni 1979 
in Wernersberg 

Unser diesjähriges Abendsportfest findet am kommenden 
Samstag, dem 30. Juni wieder auf dem Sportplatz vor der 
Turnhalle statt. Die leichtathletischen Wettkämpfe (Drei
kampf, Waldlauf) beginnen um 17.30 Uhr. 
Wettkämpfer, die sich noch nicht angemeldet haben 
wollen dies umgehend beim Abteilungsleiter Gerd 
Schilling nachholen. 

\. Ich Abschluß der Wettkämpfe spielt in der Turnhalle ab 
'ZO.OO Uhr eine Kapelle zur Unterhaltung auf, wobei 
selbstverständlich auch das Tanzbein gesGhwungen wer
den darf. 
Zu dieser Veranstaltung sind alle Wernersberger recht 
herzlich eingeladen. 
Eintritt frei! 

Männerhandball 
Spieltag: 5. Mai 1979 
Männer Herxheirn - Wernersberg II 
Männer Res. Offenbach - Wernersberg 
männl. Jug. A Landau - Wernersberg 
männl. Jug. D Rhodt - Wernersberg 
männl. Jug. E Wernersberg - Dudenhofen 
männl. Jug. B Wernersberg - Albersweiler 

5 : 14 
19 : 12 
18 : 10 
7 : 15 
4:4 

16 : 9 

"ieltag: 19. Mai 1979 
"männl. Jug. B Wernersberg - Nußdorf 18: 14 

männL Jug. C Wernersberg - N:ußdorf 21 : 7 
männl. Jug. D Wernersberg - Nußdorf 8: 6 
männL J ug. E Wernersberg - Offen bach 7 : 3 
Endlich gelang unseren Kleinsten der' erste Sieg dieser 
Runde, der zur Halbzeit bereits mit 5 : 1 schon fast so gut 
wie sicher war. 

Spieltag: 20. Mai 1979 
Männer Wernersberg 11 - Lambrecht 5: 6 
Männer Res. Wernersberg - Nußdorf 13: 8 
Das Spiel der II. hätte unbedingt gewonnen werden 
müssen. Eine Unzahl von Latten- und Pfostenschüssen 
waren ausschlaggebend dafür, daß dies nicht gelang. Bei 
der Halbzeit hatte Wernersberg poch 3; 1 die Nase vorn. 

Spieltag: 23. Mai 1979 
Männer HSV Haßloch - Wernersberg II 14 : 13 
männl. Jug. A Godramstein - Wernersberg 20: 11 
männl. Jug. C Godramstein - Wernersberg 9: 9 
männL Jug. D Godramstein Wernersberg 1: 20 
Das Spiel der A-Jugendstandzur Halbzeitmit8: 7 noch auf 
des Messers Schniede. In der zweiten Spielhälfte wußte 
si"h Godrrunstein jedoch zu steigern, während unsere 
Mannschaft stark abbaute, 

Girokonto: Kreissparkasse Annweiler Nr. 10059277 

Spieltag: 26. Mai 1979 
Männer Albersweiler II - Wernersberg II 14: 11 
männl. Jug. B Albersweiler - Wernersberg 15: 15 
männl. Jug. C Albersweiler - Wernersberg 12: 5 
männl. Jug. D Albersweiler - Wernersberg 9: 9 
männl. Jug. E Speyer - Wernersberg 1 : 7 
Die E-Jugend brachte überraschend aus Speyer zwei 
Punkte mit, was wohl niemand erwartet hatte. Erfreulich 
auch das Unentschieden der D-Jugend. Allerdings muß 
man bemerken, daß ein Sieg schon fast sicher war. 
Wernersberg führte zur Halbzeit mit 4: 5 und konnte diese 
Führung sogar um 9 : 6 ausbauen. Einige krasse Fehler in 
der Schlußphase ermöglicht.en es Albersweiler jedoch 
noch in letzer Sekunde auszugleichen. 
Die B-Jugend mußte diesmal den ersten Punkt abgeben, 
bleibt aber weiterhin an der Tabellenspitze. 

Spieltag: 27, Mai 1979 
Männer Res. Rhodt - Wernersberg '1: 15 
männl. Jug. A Rhodt - Wernersberg 5: 11 
In Rhodt zeigte Wernersberg gute Spiele. Besonders die A
Jugend hatte ausnahmsweise einmal einen guten Tag 
erwischt. Mit schönem Kreisanspiellegte sie den Grund
stock für einen klaren Sieg, der sich zur Halbzeit mit 1 : 4 
bereits andeutete. 

Spieltag: 29, Mai 1979 
männl.Jug. B Zeiskam - Wernersbel'g 13: 33 
männl. Jug. E Wörth - Wernersberg 

Spieltag: 2. Juni 1979 
männl. Jug. C Wernersberg - Ranschbach 
männl. Jug. D Wernersberg - Ranschbach 
männl. Jug. E Wernersberg - Albersweiler 

Spieltag: 9, Juni 1979 
Mäimer Res. Lingenfeld - Wernersberg 
männl. Jug. A Walsheim - Wernersberg 
männl. Jug. B Walsheim - Wernersberg 
männl. Jug. C Walsheim - Wernersberg 
männl. Jug. D Walsheim - Wernersberg 
männl. Jug. Kuhardt - Wernersberg 

Spieltag: 16, Juni 1979 

11 : 2 

19: 9· 
20: 3 

11 :17 
14 : 14 
2 : 18 
13 : 4 

männl. Jug. B Arzheim - Wernersberg 20: 17 
männl. Jug. C Arzheim - Wernersberg 4: 16 
männl. Jug. D Arzheim - Wernersberg 8: 5 
männl. Jug. E Wernersberg - Kirrweiler 6: 16 
Für die B-J ugend bedeutet dies die erste Niederlage dieser 
Runde, wobei man allerdings sagen muß, daß der 
einheimische Schiri ~ein Möglichstes dazu beisteuerte. 

Spieltag: 17. Juni 1979 
Männer Bornheim - Wernersberg II 14 : 9 
Männer Res. Arzheim - Wernersberg 17 : 9 
Männer AH Wernersberg -Arzheim 13: 4 
Der 11. gelang es bis zur Halbzeit das Spiel offen zu halten. 
Mit 5 : 5 wurden die Seiten gewechselt. In der zweiten 
Hälfte hatte dann Bornheim die weitaus größeren 
Kraftreserven. 



Die AH spielte gegen Arzheim wie in alten Großfeldzeiten. 
Beide Mannschaften zeigten ein faires Spiel, bei dem 
Wernersberg besonders in den ersten 30 Minuten klar die 
bessere Mannschaft zur -Stelle hatte. Beim Seiten wechsel 
stand die P artie bereits 8 : I . Verständlich, daß im zweiten 
Abschnitt nicht mehr mit ga nzem Einsat2. gespielt w urde 
so daß Arzheim zum Schluß etwas aufkam. 

Spieltag: ••. Juni 1979 
Männer AR Ranschbach - Wernersberg 6: 14 
Seit langem trat ' auch einmal wieder unsere AH in 
Erscheinung. In einem Großfeld-Handbalispie l bei dem 
alten Rivalen Ranschbach gelang es ihr einen nie 
gefärdeten Sieg zu landen . Bereits mit einem 3 : 9 
Pausen vorsprung wurden die Seiten gewe<:hselt, der in der 
zweiten Spiel hälfte noch weiter ausgebaut wurde. 

Kleinfeld-Turnier am 10. Juni 1979 
in Asselheim 

Nach langer Pause machte die I. wieder einen Probe
galopp. Beim Turnier in Asselheim spielte sie wie folgt: 
Wernersberg-Höheinöd 5 : 2, Wernersberg - Eich 2 : 2, 
Wernersberg - N euh ofen 3 : 3, Wernersberg - Asselheim 1 : 
2, Wernersberg. Pfifflingheim 2: 4. 
Wenn man bedenkt, daß die Mannschaft nicht komplett 
stand, einige junge Spieler wurden e rstmals e in gesetzt , 
dann darf man mit diesem Abschne iden durchau.s 
zufreiden sein . das Ganze soll te ja nur ein Test sein und 
war als Vorbereitung auf die kommende HaUenrunde 
gedacht. In sofern waren die Ergebnisse zweitrangig. 

Kleinfeld-Jugendturnier 3m 10. Juni 
in Thaleischweiler 

Dieses Turnier wurde von unserer B-Ju gend besucht. Sie 
spielte in der Vorrunde gegen Dahn, Schmelz und 
Uchtelfangen und konnte alle Spiele gewinnen . Besonders 
gegen Uchtelfangen (Saarlandmeister) bot Wernersberg 
eine ausgezeichnete Leistung. Damit zog die Mannschait in 
de Zwischenrunde ein und schaJtete hier Friedrichstha l 
aus. In der Endrunde, bei den Spielen gegen AJbersweiler 
und Marpi ngen reichte leider die Kraft nicht mehr und 
man mußte sich geschlagen geben. 
Trotzdem darf man von einem erfolgreichen Abschneiden 
sprechen. 

Ausflug der Handballer über Pfingsten 
Die Handb911abteilung hatte s ich in diesem Jahr fü r einen 
Ausflug nach Österreich (Voralberg, Montafen) en t
schieden . POnktlich um 6.00 Uhr konnte de r voll besetzte 
Schilling-Reisebus in Wernersberg abfahren. Bei herr
lichem Wetter ging die Fahrt in Richtung Karlsru he
Stuttgar t·Singen nach Lindau am Bodensee. Kurz vor12.00 
Uhr traf man in Lindau ein, wo dann eine U:lngere Mittags
pause eingelegt wurde. Ein Gewitter sm Grenzübergang 
Bregenz sorgte für eine leichte angenehme Abkühlung. 
Gegen 16.00 Uhr war das Ziel, der klein e Ort Partenen mit 
der P ension ,.Hubertus-Klatae" erreicht. 
Das herrlich gelegene Lokal am Fuße des Ver mu t
Kraftwerkes war bestens vorbereite t. Obwohl e iner 
unserer Kameraden wegen Blindarmentz ündung ins 
Krankenhaus muBte und die Setten für ihn zu kurz waren, 
war man guter Laune. Unsere Jungs lösten das Schlaf
problem aue eigene Weise. Ein bunter Abend in den 
gemütlichen Kellerräumen brachte eine Bombenstim
mung unter die Gäste. Bei einem DalU-Dalli-Spiel mit 
Käseqrotessen, Biertrinken und Schnapstrinken auf Zeit, 
war unser Rainer Seiter_ der "Größte". Seine beiden 

Mitbewerber. ein DRK-Angestellter aus Ludwigshafen 
und ein K uh·Hirte aus Tirol hat der Rainer in den Schat ten 
gestellt und ist als Sieger hervorgegangen . Dieser Erfolg 
mußte natürlich in der Nacht entsprechend gefeiert 
werden . 
Am P fingstsonntag fuhren wir dann um 10.00 Uhr den 
Silvretta-Paß hoch zum Vermunt- und Silvretta-Stausee. 
Nach einem längeren Spaziergang am Silvretta-Staseeund 
einer Schneeballschalcht bei herrlichem Sonnenschein 
ging es die steile Paßstrecke wieder hinunter in unser 
Lokal. Am Nachmittag benutzen wir die Montafoner 
Silvretta-Bergbahn von Gasch urn aus zu einer Fahrtz auf 
den 2300m hohen Versettla. Von der Bergstation aus 
wollten wir alle den Gipfel besteigen. Mit unserer 
"Sommer-Bergs!eiger-Ausrüstung" bli eben jedoch einige 
auf der Strecke. Vom Gipfel des Versettla hatte man e inen 
herrlichen Rundblick auf das schneebedeckte Silvretta
Gebirge. Bei strahlender Sonne und sehr warmen 
Temperaturen war der Abstieg durch den hohen Schnee 
ein ein"1aliges Erlebnis. Man setzte sich einfach auf das 
Hinterteil und rutschte die schnee bedeckten Hänge 
hinunte r . Abends um 17.00 Uhr waren aUe wieder in 
Gaschurn angekommen. Nach e inem kräftigen Abend
essen und gemütlichem Beisammensein folgte der 
gesunde Schlaf. Der Montagvormittag war mit K offer
packen und kleinen Spielchen vor ':Inserer PensiI,..t 
ausgefüllt. Um 13.00 Uhr begann die Rückfahrt in dlC 
Heimtt. In Herx heim wurde zum Abschluß dieses 
Ausfl uges das Abendessen eingenommen. 
Dieser Ausflug nach Österreich war tar a lle ein schönes 
E rlebnis und man wird-diese drei Tage nicht so schneil 
vergessen. 

Frauenhandball 
S piellag: 5. Mai 1!79 
weib!. Jug. C Godrmastein - Wernersberg 

Spieoltag: 6. Mai 1979 
Frauen GodraP,i<stein - Wernersberg Res. 

SpieUag: 19. Mai 1979 
Frauen I Wernersberg - Grethen 
wei b!. J ug. B Essingen - Wernersberg 

Spieltag: 24. Mai 1979 
Frauen Wernersberg Res. - Ottersheim Res. 
weib!. Jug. C Wernersberg - K irrweiler 

S pieltaIr. U. Mai Im 

3 : 9 

7:0 

17 : 6 
3 . ,. 

""" 13 : 4 
36 : 0 

Frauen I Landa u - Wernersberg 3 : 11 
Unse re Mädels lagen bereits zur Pause mit 2: 6 in Front. 
Landau. das mit einigem Ersatz antreten mußte. hatte 
gegen die schnellen Wernersbergerinnen nicht die Spur 
einer Chance. 

Spie ltag: 27. Mai 1979 
weibt. Jug. A Wernersberg - Arzh eim 14: 4 
weihl. Jug. C Wernersberg - Bellheim 16 : 2 
Die C·Jugend hatte in ihrer "englischen Woche" w ieder 
mal a lle TrUmpfe in der Hand und spielte die Gäste aus 
K irrweiler regelrecht an die Wand . Auch gegen d ie 
Be ll heimerinnen zeigten sie ke ine Schwäche. 

Spieltag: 21. Mai 197! 
Frauen Wernersberg Res. - Neustadt 10 ; 5 

Spieltag: 2. Juni 1979 
Frauen Neustadt - Wernersberg Res. 5: 13 

Spieltag: 3. Juni 1979 
weib!. Jug. A Walsheim - Wern ersberg 1: 2B 



Spieltag: 9. Juni 1979 
Frauen I Wernersberg - Freinsheim 9: 6 
Mit diesem S ieg konnlen unsere Damen die Tabellen
filhrung weiter festigen. Wernersberg war die bessere 
Mannschaft und fahrte heLder Halbzeit bereits mit 5 : 2 
T oren. 

Spieltag: 10. Jun i 1979 
Frauen Wernersber g Res. - Herx heim 
weibl. Jug. B Weremserg - Landau 
weibt. Jug. C Wernersberg - HSV Haßloch 

Spieltag: 14. Jun i 1979 
weib}. Jug. C Kirrweiler - Wernersberg 

Spieltag: 16. Juni 1979 
F rauen I Waldsee - Wernersberg 
weibl. Jug. BAnnweiler - Wernersberg 
weib!. Jug. C Hambach - Wernersberg 

Spie lta/!:: 17. Juni 197! 

11 : 3 
14 : 3 

18 : 11 

0: 36 

2 : 24 
11 : 16 
0: 20 

Frauen Hambach Res. - Wernersberg Res. 8 : 4 
Zwei weitere il berlegene Siege fOr d ie jüngsten Werners
berger Hanballerinnen. So über·legen wie diese beiden 
Spiele gegen Kirrweiler und Hambach gewonnen wurden, 
wurde auch die Meisterschaft nach Wernersberg geholt. 
Der Mannschaft nebst ihrer Betreuung sei hiermit recht 
•. ~rzlkh zur Meisterschaft gratuliert! 

'-'.Ich die B-Jugend sicherte sich mit ihrem Sieg· über 
Annweiler bereits die Meisterschaft. Auch ihr sei hiermit 
recht herzlich gratuliert! 
Die A-Jugend beteiligte sich am Samstag, 16. 6. 1979 bei 
einem Turnier in Edigheim. Sie gewann in der Vorrunde 
gegen Möhrfelden 4 : 0, gegen Waldsee 3 : I , gege n Oppau 7: 
2, gegen Edigheim gab es ei n 5 5 und gegen Bayern 
MU nchen eine 3 : 6 Niederlage. 
Trotz dieses guten A bschneidens in der Vorrunde trat man 
jedoch zu den weiteren Spielen ni cht mehr an . Der Gru nd 
war verstärldl ich . Die Tu rnie rleitung fäll te, nachdem die 
Mannscha ft aus Waldsee vorzeitig heimgereist war, eine 
unmögliche Entscheidung, bei der Wernersberg e indeutig 
in recht unsportllcher Weise benachteiligt wurde. 

-:Trimm dich mal wieder! 

Turnen 
Gaukindertreffen am 17. Juni 1979 

in Hatzenbühl 
An diesem Gau-Kindertreffen beteiligten sich ca. 2300 
Kinder des gesamten Speyergaues. Unter ihnen 58 
Wernersberger Teilnehmer, die in 12 Mannschaften 
starte ten. 
Beim gemischten Vierkampf ( 2 Turndisziplinen und 2 
leichtathletische Disziplinen) e rreichten die Mädchen C 
(Jahrgang 65 und jünger ) den 29. Platz. Beim gleichen 
Wettkampf belegten die Mädchen 0 (Jahrgang 67 und 
jUnge r) Platz 51 und P latz 69. Die Mädchen E (Jahrgang 69 
und jünger) belegten die Platze 62, 69, 109 und 113. 
Die Buben C (Jahrgang 65 undj ünger)schnitten mit einem 
8. Platz, ebenfalls: im Vierkampf sehr gut ab. Den 22. Rang 
erreichten die Buben E (Jahrgang 69 und jünger) . 
Im leich tathletischen Dreikampf brachten es die Buben C 

aul einen hervorragenden 3. Platz, während die Buben D ( 
Jahrgang 67 und jünger) unter 23 Mannschaften sich 
zweimal sehr gut platzie ren konnten . S ie erreichten einen 
4. sowie einen 11 . Platz . 
Außerdem stand eine "Lustige Staffel" auf dem Pro
gramm. Hierbei beteiligten sich 31 Vereine. Die Mann
schaft des TSV W ernersberg zeigte hier eine ausgezeichne
te Leistung und wurde dafOr mit e inem sehr guten 5. Pl atz 
be lohn t. 
Beim Vereinsturnen am Festnachmittag trat Wernersberg 
mit 50 Akteuren an. 34 Mädchen wußten mit einem netten 
Tanz zu gefallen, während 16 Buben Bocksprünge mit dem 
Mini-Trampoli n vorführten. 

Leichfathleti k 
Abendsportfest am 9. Juni in St. Martin 
Als sehr erfreu li ch darf man die Tatsache bezeichnen , daß 
beim diesjährigen Abends por tfest in S1. Martin auch 
e inige Wernersberger Ath le ten am S tart waren. 6Spor tJer 
vertraten die Farben des TSV und absolvierten in 2 

Altersgruppen leichtathle tische Dreikämpfe mit zum Teil 
hervorragenden Leistungen und Platzierungen. Bei den 
Männern Al tersklas..<;e II erre ichte Gerd Schilling P Latz 1 
m it fo lgenden Leistungen: 100 m 11 .5 sec., Weitsprung 5,86 
m. Kuge! 9,40 m. Damit erre ichte er 1676 Punkte. Es folgte 
ihm in der selben Altersgruppe Elmar Klein mit 1608 
Punkten. Er erreichte folgende Leistungen: 100 m 12,0 sec., 
Weistsprun g 5,40 m, KugelllAI m . Bei den Aktiven 
schaffte Gf'rd Bachmann P lan6. Seine Leistungen waren : 
100m 12,5 sec., WeitsprungS,90 m , Kugel 10,18 m. Ererhielt 
1537 Pun kte. Es folgte Ihm auf Platz 7 Herbert K lein mit 
1527 Punkl en. Er brachte folgen de Leistungen: 100 m 12,3 
sec., Weitsprun g 5,96 m , Kugel 9,36 rn. Auf Platz 8 folgte 
Uwe Neuer. Mi t einer 100 m Zeit von 11,9 sec., 5,65 m im 
Weitsprung und 8,13 m im Kugelstoßen erreich te e r 1443 
Punk te . Michael Klein lande te auf P latz 10. Mit den 
Leistungen: 100 m 12,4sec., Weitsprun g5,85 m, Kugel 8,3D m 
erreichte er 1402 Punkte. 

Werderberg-Turnfest am 20. Mai 
Beim diesjäh r igen 27. Werderberg-Turnlest auf dem 
Werderberg bei Ede:qkoben war derTSV Wernersberg mit 
10 Wettkämpfern recht gut vertreten. Es gelang sogar 
unter ca. 400 Wettkämpfern zwei erste Plätze zu erringen. 
Der B-Jugendtu rner Rein hard Götz erreichte mit 3202 
P unkten in seiner Altersgruppe Pla tz 1. Die gleiche 
Platzierung schaffte Elmar Klein bei den Turnern 11 Er 
erreichte 1572 Punkte. Bei den Turnern I. belegte G@rd 
Bachmann mit 1586 Punkten den 3. Pl atz sowie Uwe Neuer 
mit 1338 Punkten platz 9. 
Ausgezeichnet schlug s ich auch And reas Schilling bei den 
J ugendturnern 8. Mit 3112 Punkten belegte er den3. Rang, 
während German Stock mit 2759 Punkten 5. wurde mit 
Edgar Burgard mit 2714 Punkten den 7. Rangeinnahm . Bei 
den Schülern A landete Peter Klein mit 2141 Punkten auf 
P latz 12. Außerdem beteiligte sich in d ieser Gruppe noch 
Frank Klein. 
Bei den Schtlierinnen C vertrat Bettina Schilling die 
Farben des TSV. 
Als Kampfrichter stellten sich vom TSV Wernersberg 
Hermann Gläßgen, Gerd Schilling und Andreas Klein zur 
Verfügung. 



stättenleitplanes, in :'','ernersberg eine große Sporthalle, in 
der es dann möglich wäre u. a. die HaIJenhandballspiele des 
TSV durchzuführen, zu bauen. 
Dieser Hallenbau sei jedoch nur möglich, wenn alle 
zusammenstehen. Das heißt, als "Bauherr~ müßte die 
Gemeinde Weni.ersberg eintreten und getragen müßte das 
Objekt von den sporttreihenden Vereinen werden. Die 
Aussprache zeigte, daß heide Vereine (SV und TSV) 
grundsätzlich dafür sind. 
Im Laufe des Abends wurde ein gemeinsamer Bauaus
schuß von j e 4 Personen beider Vereine gebildet. Dieser 
hat die Aufgabe, das Projekt, so weit als z. Zt. möglich, 
voranzutreiben. Im Vordergrund steht die Auslotung der 
Geländemöglichkeiten. Sobald es hier konkrete Fort
schritte gibt. kann man dann daran denken , die Sache bei 
den kompetenten Stellen vorzutragen . 
Mit dieser Bespr@(;hungwurdebestimmt einguterAnfang 
für eine große Sache gemacht. Bleibt nur zu hoffen. daß 
weitere Schritte bald folgen können. so daß ~uch 
Wernersberg einmal eine große. der sporttreibenden 
Bevölkerung entsprechende Sporthalle sein eigen nennen 
darf. 

Sommer-Zeltlager 1979 
Bald ist es wieder lIQ weit. Nur noch wenige Tage trennen 
uns von den Ferien . die unsere Jugend ~u einem großen 
Teil auch dieses Jahr in einem TSV-Zeltlager verbringen 
wird. In diesem Jahr werden die Zette am Waginger see 
aufgeschlagen, und zwar auf dem Jugendzeltplatz "Gut 
Horn" bei Tettenhausen/Oherbayern. Das Lager der 
Mädchen' beginnt am 7. Juli und endet sm 16. Juli. mit 
gleichzeitigem Beginn des Bubenlagers, das am 26.·Juli 
enden wird . 
Wir sind so gut wie sicher, daß wir dieses Mal beste 
Voraussetzungen für ein JugendzeltJager antreffen wer
den. 
Ein herrlich großer Platz, am Fuße der Alpen gelegen, mit 
fließendem Wasser mehr als genug. Sogar ein Stroman
schluß und WC mit fließendem Wasser stehep uns zur 
Verfügung. -Bleibtnur zu hoffen, daß das Wetter einiger
maßen mitspielen wird. 

Glückwunschecke 
Am 19. Mai segelte WalterSchillingmitseiner Braut inden 
Hafen der Ehe. Der TSV wünscht dem Paar auch auf 
diesem Wege nochmals alles Gute und einen weiteren 
glücklichen gemeinsamen Weg. 

"Baiduin, ha~t du eine Schwestt'r? " 
"Ja." 
"Magst du s.ie1 K 

"NeJn." 
., Wesha lb denn nicht?" 

M Weil sie mich wie ihren Bruder beha nde lt.. .. 

* ~BaJduJn, wie nennt man einen Menschen 
der auch dann noch redet, wenn ihm längst 
keIner mehr zuhört?" 

,.Lehrer, Herr Lehrer." 

. * "Ich verstehe nicht, wie du so große Pro-
bleme mlL Latein haben kannst, Balduin 
Latein Jst d~ eip.e tote Sprache." . 

"Stimmt. Papi, aber leider. haben die 
Latefnlehrer Gberlebt." 

Wandern 
Götzwanderung 

an Christi Himmelfahrt 
Nahezu 40 Wanderlustige scheuten nicht das vorherr
schende Wetter - Petrus hatte seine Schleusen weit 
geöffnet - und machten sich auf den Weg. Der Wanderweg 
führte an der Schützenhütte vorbei zur Wernersberger 
Mühle . Weiter ging es den Höllenherg entlang zum 
Spirkelbacher Sportplatz. Beim Spfrkelbacher Weiher 
wurde die Straße überquert. Weiter rührte der Weg den 
Rindsberg hinauf bis zum Höhenweg. Nun hatte auch der 
Regen nachgelassen und es machte sich zusehend gute 
Stimmung breit. Der Rindsberg wurde dann in Richtung 
Nord-Osten e rwandert . Vorbei am Buchholz- und Müh l
felsen . gi ng es nun bergab zum Sportheim in RinnthaI, wo 
sich dieses Jahr die Wanderer der Turnvereine des 
Trifelskreises trafen. Gar schnell vergingen hier die 
Stunden bei einer guten Vesper und einigen Schoppen 
Wein. Die Geselligkeit hatte es wohl allen angetan und so 
dauerte es nicht lange bis die ersten Fahrtenlieder 
erklangen. 
Niemand wollte so r@(;htglauben . daß es auch wieder Zr ' 
zum Aufbrechen wurde und so manchem "Stillen Zeche'f-"" 
tal es leid als zum Rückmarsch geblasen wurde. 
Gegen 19.00 Uhr kam die muntere Schar dann wieder am 
Heimatdorf an . 

• 
"Mutti, Mutti, wer Ist denn da. KInd, das du 

da badest?" 

Gemeinsame Ausschußsiztzung 
des SV und TSV am 2. 4. 1979 

Die Ausschußsitzung heider Vereine trafen sich im 
Sitzungsraum der Turnhalle. Thema dieser Sitzung: "Bau 
einer großen Sporthalle in Wernersberg." Der"I. Vor
sitzende des Tsv hieß alle Anwesenden herzlich will
komm en und berichtete über die Möglichkeiten im 
Rahmen des'Sportstättenleitplanes. Er berichtete, daß es z. 
zt. eine reelle Möglichkeit gäbe, im Rahmen des Sport. 
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